
Ferien am Ort beim TBSV Weilerbach 2015

Into the Future &
Back to the Roots

Das Motto der unsere Aktion begleitenden 
Sportjugend Rheinland-Pfalz lautete  "Lecker kochen – für alle".

Da die gemeinsame Zubereitung aller (und vor allem gesunder) Mahlzeiten von 
Anbeginn jedes Jahr zu unseren Standards gehört, haben wir uns ein 
zusätzliches / eigenes Motto gewählt, das auf den T-Shirts der Betreuer zu 
lesen war:

Teil 1 (Into the Future) wurde für 50 Kinder und Jugendliche im Alter 
zwischen 6 und 15 Jahren angeboten und fand vor Ort im futuristisch 
dekorierten Bürgerhaus Weilerbach statt.

Teil 2 (Back to the Roots) entführte die älteren Teilnehmer zu einem 
Abenteuer auf den Zeltplatz Odenbach, wo sich Jugendliche ab 12 Jahre auf die 
Wurzeln der Menschheit und somit auf das Wesentliche zurückbesinnen sollten.



Aber beginnen wir nun erst einmal von vorne:

Am 24. August checkten morgens zwischen 7 und 8 Uhr insgesamt 
50 Kinder & Jugendliche im Bürgerhaus ein.

Nach einem flotten Abschied von den Eltern bogen die Teilnehmer scharf rechts 
in den "Timetunnel" ab, der sie direkt in die Zukunft katapultierte.



Dort wurden sie von einem galaktischen Betreuerteam aus 12 Jugendlichen 
im Alter zwischen 14 und 23 Jahren empfangen.



Die außerirdischen Bewohner 
hatten sogar für ein gesundes 
Frühstück gesorgt, welches 
dann von allen gemeinsam 
verzehrt wurde. Wie immer gab 
es Vollkornbrötchen, Müsli mit 
Vanillejoghurt-Quark und viel 
gesundes Obst.



Danach durften sich in der Halle erst einmal alle näher kennen lernen.

Beim Fangspiel "galaktisches Labyrinth".

Beim gegenseitigen Beschriften der von der Sportjugend spendierten T-Shirts.



Dann folgte die Einteilung in die 
einzelnen Gruppen 

– hier Planeten -
mit Hilfe von Kugeln, die durch 
das galaktische Fernrohr 
kamen.

Die Gruppe des kleinsten Planeten "MERKUR" stellt hier dar, in welcher 
Reihenfolge sich all diese Planteten zueinander befinden:

"Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unseren Nachthimmel."

Im Foyer war das gesamte 
Sonnensystem künstlerisch 
dargestellt:



Die weiteren Gruppen hießen (Bilder vom Bunten Abend):

Neptun

Venus



Saturn

Mars



Jupiter

(kurz vor dem Auftritt der Musiker am bunten Abend)



Am ersten Tag traten die Planeten in einem Weltall-Quiddich-Spiel 
gegeneinander an:

Zum Mittagessen gab es Spaghetti Pesto mit Tomatensalat.
Eine Meisterleistung der Küche für 66 Personen.



Das Spülen und anschließende Säubern der Tische war an diesem Tag Aufgabe 
von Gruppe Venus, die natürlich auch bei der Zubereitung des Essens geholfen 
hatte.



Am Nachmittag brachten die Betreuer die 50 Teilnehmer mächtig in Bewegung 
und zum Schwitzen: beim galaktischen LIVE-COMPUTER-Spiel.



Abends hieß es: Durchquere das Laserlabyrinth ohne Berührung.

Das war schwierig und dauerte 
länger als geplant.
Die Teilnehmer kamen spät ins 
Bett. 

Dennoch gab es am nächsten 
Morgen eine Gruppe 
Unverwüstlicher, die zum 
Frühsport antrat.



Nach dem Frühstück stellten die Kinder und Jugendlichen während der  
Gruppenbesprechungen fest, dass ihre Planeten (selbst gebastelte Pinatas)
gestohlen wurden. Daher machten sie sich auf die Suche in den Ort, während 
der sich verschiedene "Flashmops" ergaben, bei denen zunächst zwei, dann 
drei und schließlich alle sechs Gruppen aufeinander trafen.

Der größte und eindrucksvollste Flashmop ergab sich im benachbarten 
Sparmarkt, in dem wir seit 
2007 für unsere Freizeiten 
einkaufen, der nun aber im 
kommenden Frühjahr 
schließen wird. Die Truppe aus 
66 Personen verteilte sich 
daher zunächst "unauffällig" 
zwischen den Einkaufsregalen 
und gab auf das vereinbarte 
Zeichen ein Ständchen mit 
einem selbstgedichteten Lied, 
in dem den Mitarbeitern für 
die jahrelange Unterstützung 
gedankt wurde. An der Stelle 
"Wir werden euch nicht 
vergessen" floss so manche 
Träne!



Wegen der kühlen Wetterlage mussten wir das Grillen am Dienstagmittag ins 
Bürgerhaus verlegen. Die neue Kücheneinrichtung mit Bratkessel machte dies 
möglich. Am Nachmittag ersetzten wir die geplante Wasserschlacht (in den 
zwischenzeitlich wiedergefunden Pinata-Planeten waren Wasserbomben-
Luftballons versteckt) durch ein von den Betreuern selbst erfundenes 
"Mondwasser- und Mondsteinsammel-Spiel" auf dem benachbarten 
Schulhof. Leider haben wir hierzu keine Fotos. Schade! Alle waren so toll mit 
Bändern geschmückt – je nachdem ob sie Wasserträger, Mondsteinsammler 
oder Räuber waren.

Für das Abendessen war Gruppe Merkur zuständig. Wie jeden Abend gab es 
Vollkornbrot mit Wurst, Käse oder Quark und viel gesundes Gemüse, 
das stets mit viel Leidenschaft geschnippelt wird.

Der weitere Abend bot unterschiedliche Entspannungsmöglichkeiten für die 
zwischenzeitlich etwas übermüdeten Kinder und Betreuer:

In der Turnhalle wurde der Film "WALL-E" gezeigt, bei dem viele direkt auf 
ihren Schlaflagern einschliefen. Da die Geschichte ein bisschen traurig ist, kam 
hier bei manchen ein bisschen Heimweh auf. Trotzdem blieben alle stark und 
der Gemeinschaft erhalten.

Parallel zum Film nutzte ein Teil der gestressten Betreuer im Medienraum die 
Möglichkeit einer Tiefenentspannung bei einer Klangschalenmeditation, die ein 
Übungsleiter des Vereins freundlicherweise angeboten hat. Das bekam allen 
sehr gut!



Am Mittwochvormittag starteten nach dem Frühstück verschiedene 
Workshops, für die sich die Feriengäste eintragen konnten:

Parkour mit unseren Jugendlichen Daniel und Marvin wurde am besten 
angenommen. Erst übten alle zusammen in der Turnhalle, dann durften die 
Älteren noch mit nach draußen.

Aber auch auch das Tanzsportangebot "La Gym" mit Hannah und Step-
aerobic mit Heidi waren gut besucht. Sogar einer der Jungs hatte sich unter 
die Tänzer gewagt. Und auch Köchin Bianca schwang kurz das Tanzbein!



Wer es lieber ein bisschen ruhiger haben wollte, konnte mit Martin auf 
Fantasiereise gehen (auf der Bank sieht man einen der Pinata-Planeten).

Zum Mittagessen kochten die Gruppen Neptun und Merkur "Spinat mit 
Kartoffelbrei und Ei". Das Kartoffelschälen übernahmen hierfür zwei der 

Betreuerinnen, weil sie den 
Kindern den Spaß bei den 
Workshops nicht nehmen 
wollten.

Sogar der Spinat wurde zu unserer aller 
Überraschung komplett verputzt! Da hat es 
wohl allen gut geschmeckt.
Und das Gericht war sowohl für unsere 
Vegetarier, als auch unsere muslimischen 
Teilnehmer geeignet.



Am Mittwochnachmittag begannen die Vorbereitungen für den traditionellen 
"Bunter Abend". 

Hier eine kleine Auswahl der Beiträge:

Gruppe Saturn forderte mit dem Auftritt "Dr. Bob" die anderen Gruppen zum 
Beispiel zu einem "Geschlechtertausch" heraus.



Viel Beifall bekamen auch alle anderen Gruppen für ihre Ideen vor allem die 
Gruppe Mars mit ihrem Film "Der Schrecken des TBSV Weilerbach : Die 
Marsianer".

Während sich die anderen Gruppen auf ihre Auftritte vorbereiteten, hatten 
diese einzelne Personen erschreckt und dabei mit versteckter Kamera gefilmt. 
Die einzelnen Filmszenen reichten von Monstern im Kühlschrank und den 
Mülltonnen bis zur Mädchentoilette.



Nach dem 3-stündigen Programm endete der bunte Abend mit einer 
Discorunde, nach der alle um 1 Uhr nachts müde in die Schlaflager fielen, 
soweit sie das nicht zuvor schon freiwillig getan hatten.



Am Donnerstagvormittag wurden die Kleinen nach 3 gemeinsamen 
Übernachtungen und viel Spaß von den Betreuern und den "Großen" 
verabschiedet und mussten das Bürgerhaus durch einen erneuten Zeittunnel 
(Schacht aus der Mädchenumkleide) verlassen. 

Ciao !!!

Es war toll mit Euch !


